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Liebe Mitchristen der Pfarre Siezenheim!                                            

Die Fastenzeit führt uns wieder 
zu einem zentralen Geheimnis 
unseres Glaubens: zur 
Auferstehung unseres Herrn, 
Jesus Christus. Haben Sie sich 
vielleicht auch einmal die Frage 
gestellt, wem der Herr nach 
seiner Auferstehung zuerst 
erschienen sei? Es ist eine 
Frage, die manche Heilige 
beschäftigt hat. Aus dem Leben 
der hl. Teresa von Avila wird 
berichtet, dass ihr vom Herrn 
Jesus auf diese Frage 
geantwortet wurde, er sei zuerst 
seiner hl. Mutter Maria 
erschienen. 

Dieser Bericht der hl. Teresa hat 
eine Botschaft für unser Leben. 
Wenn der Herr seiner hl. Mutter 
zuerst erschienen ist, dann 
bedeutet dies für uns, dass wir 
dort, wo wir ganz konkret leben, 
an den jeweiligen Orten und mit 
den jeweiligen Menschen Zeugen 
der Auferstehung sein sollen. 
Das mag natürlich nicht immer 
leicht sein, denn wir leben zum 
Teil ja mit Menschen, die sich 
vom Christentum mehr oder 
weniger entfernt haben oder es 
vielleicht noch gar nicht 
angenommen haben. Hier bedarf 
es um so mehr unseres freudigen 
Zeugnisses, dass wir erlöst sind 

und als Erlöste mit Hoffnung in 
die Zukunft gehen. 

In der Abteikirche von Beuron 
wird in einer Wandmalerei 
dargestellt, wie der Herr nach der 
Auferstehung seiner hl. Mutter 
erscheint. Links im Bild kniet 
Maria auf einem Betschemel und 
wendet den Kopf vom Gebet auf 
in Richtung des Auferstandenen, 
der den Raum mit dem 
Siegesbanner betritt. Vor dem 
Herrn fliegt ein Schmetterling in 
den Raum – ein altes Symbol für 
die Auferstehung. 

Auch in diesem Bild ist eine 
weitere Botschaft für unser 
heutiges Christsein. Den 
Glauben an die leibliche 
Auferstehung, die uns allen mit 
der Wiederkunft Christi am Ende 
der Zeit geschenkt wird, können 
wir vielleicht erst dann zu den 
Menschen tragen, wenn wir sie 
vorher mit Zeichen, Symbolen 
und Sinnbildern vertraut gemacht 
haben. Das kann im Betrachten 
der Natur geschehen, im 
Aufrichten eines Menschen, der 
mutlos geworden ist, im 
Überstehen einer Krankheit und 
auf vielen anderen Arten. 

Wir wünschen Ihnen für die 
kommende Osterzeit, dass Sie 
viele Zeichen und Sinnbilder von 
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Auferstehung – und sei es auch 
nur einen kleiner Schmetterling – 
entdecken! 

Für das Glaubenszeugnis an die 
Auferstehung stärke der 
Auferstandene Sie mit seinem 
Segen. 
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Liebe Pfarrangehörige von Siezenheim! 

Seit 1. September 2009 darf ich nun in unserer Pfarre als Diakon tätig 
sein und ein Stück weit mit Ihnen leben. Eine persönliche Rückschau auf 
die letzten Monate erfüllt mich mit großer Freude. Denn ich bin ehrlich 
gesagt sehr gern bei Ihnen. Danken möchte ich auch für die große 
Freundlichkeit, mit der ich hier aufgenommen wurde. Die vergangene 
Zeit war geprägt vom Kennenlernen vieler neuer Menschen und dem 
Hineinwachsen in ein neues Arbeitsfeld. Hier möchte ich unserem Herrn 
Pfarrer, Prälat Johann Reißmeier, und den Mitarbeitern der Pfarre, 
Diakon Alfred Thalmeiner, Pfarrsekretärin Angelika Marcinko, dem 
Ehepaar Benedict, Johannes Crepaz, der Direktorin und den 
Lehrerinnen und Lehrern der Volksschule  und vielen Ehrenamtlichen – 
unter ihnen vor allem den Ministranten - von Herzen für die 
Unterstützung danken. Auch wenn ich durch meine Zeit im 
Priesterseminar nicht, wie Sie es von Diakon Alfred Thalmeiner gewohnt 
sind, ständig hier sein kann, so fühle ich mich auch in der Zeit meiner 
Abwesenheit mit der Pfarre verbunden – auch durch das Gebet für die 
Menschen unserer Gemeinde. Allen, die mir beim Einstieg in den letzten 
Wochen geholfen haben, ein herzliches „Vergelt’s Gott“.  

                                                                   Ihr Diakon Ralf Peter   
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Eine Messe zahlen? – Die Gnade Gottes ist kein Handelsgut 

(Zusammenfassung eines Artikels von Univ.-Prof. Dr. Bernhard Körner, 
aus: Diözese Graz –Seckau, „kirche:konkret“, Sondernummer, 
November 09)  

Viele Menschen bitten auch in unserer Zeit, dass eine heilige Messe für 
ein bestimmtes Anliegen oder einen bestimmten (oft verstorbenen) 
Menschen gefeiert wird und hinterlegen einen bestimmten Geldbetrag. 
Wird da die Gnade Gottes gekauft? 

Schon in der frühen Kirche hat man Gaben (später einen Geldbetrag) 
dem feiernden Bischof überlassen – für die Bedürfnisse in der 
Ortskirche, für die Armen und auch für die Priester. 

Problematisch wurde es im Mittelalter: Es wurden viele Messen gezahlt 
und von eigenen „Messpriestern“ gefeiert. Es entstand der Eindruck, es 
werde durch eine finanzielle Leistung etwas von Gott erkauft. Erlösung 
ist aber ein Geschenk und Gnade Gottes nicht etwas, was man kaufen 
kann.  

Hat es dann überhaupt noch einen Sinn, wie man sagt, „eine Messe zu 
zahlen“? In vielen Ländern leben Priester allein von den Gaben der 
Gläubigen, nicht zuletzt von dem, was sie anlässlich der Feier einer 
heiligen Messe geben. Und: Was Menschen in unseren Ländern für die 
Feier einer heiligen Messe geben, wird oft an ärmere Ortskirchen 
weitergeleitet. 

Es gehört zu unserer christlichen Berufung, dass wir für andere vor Gott 
einstehen – in unserem Beten, aber auch in der Feier der heiligen 
Messe. Es ist auch sicher eine gute und angemessene Möglichkeit, mit 
der Feier einer heiligen Messe ein bestimmtes Anliegen zu verbinden. 
Wenn man dafür Geld hinterlegt, muss klar sein, dass damit die Feier 
der heiligen Messe finanziell unterstützt, aber nicht Gnade erkauft wird. 
Und wenn nur irgendwie möglich, sollte man diese heilige Messe auch 
selbst mitfeiern. 
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Die Haussammlung 
hilft 

Familien in Not  

Die Haussammlung ist die größte Sammlung 
der Caritas. In 217 Pfarren wurden im Vorjahr 
rund 1 Million Euro gesammelt. 

40% des gesammelten Geldes bleiben direkt in 
der Pfarre und bilden dort die finanzielle 
Grundlage für die Erfüllung der sozialen 
Aufgaben.  

Diese Gelder werden durch den Sozialkreis der 
Pfarre verwaltet. 

Die restlichen 60 % werden von der Caritas dazu verwendet, Menschen 
in Not in der Erzdiözese Salzburg zu helfen. 

Wir bitten Sie, die Sammlerinnen und Sammler 
 gut aufzunehmen und  

die Caritas mit einer Spende zu unterstützen! 
 

*** Berichte ( Rückblick ) *** 

Sternsingeraktion 

In der Pfarre Siezenheim zogen heuer 26 Sternsinger mit 10 Betreuern 
von Tür zu Tür, um den Segen für das Neue Jahr in jedes Haus zu 
bringen. Sie ersangen insgesamt mehr als 4.300 €uro für Ausbildungs-
Projekte für indische Kinder. Vergelt´s Gott den Spendern, ein 
Dankeschön den Kindern und allen fleißigen Helfern im Hintergrund, 
allen voran Christine Hoffmann. 
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Farbfotos unserer Sternsinger sind auf der letzten Seite. 
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*** Aktuelles Kirchenleben *** 
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In diesem Jahr  
bereiten sich  
insgesamt  
32 Kinder  
auf die  
heilige  
Erstkommunion  
am 13. Mai 2010 vor.  
 

Unser Leben kann ein Fest sein, 
ein Fest mit anderen Menschen,        

ein Fest mit Gott. 
Er lädt uns ein,  

und so sind wir miteinander  
auf dem Weg,  

von seinem Brot gestärkt. 
  

�

�

�

�

Religionslehrer  
Johann Reitsamer 
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*** Veranstaltungen, Infos ***                                                        

Wanderrunde  
Die Wanderrunde der Pfarre freut sich immer auf wanderfreudige 
Teilnehmer/innen. 
Jeden Dienstag, soweit das Wetter es zulässt, wird im Salzburger Land 
und im benachbarten Bayern auf Wegen und Stegen im 
gemütlichen Tempo gewandert. Voraussetzung ist ein wenig Kondition, 
eine gute Bergausrüstung und frohe Laune. 
Wegen Planung der Fahrgemeinschaft bitte einen Tag vorher anrufen. 
Georg und Ruth Herbst, Tel. 85 57 98 
 
 
                                    Basisinfo Chris tentum � 
Sie wollen sich über das Christentum informieren und einmal 
die  Basics dieser Weltreligion fundiert vorgestellt bekommen? 
Dann sind Sie hier richtig. Es werden keine Vorkenntnisse 
vorausgesetzt und Sie werden nicht missioniert. In 
verständlicher und vernünftiger Weise erhalten Sie eine 
theologisch korrekte Darlegung des christlichen Glaubens. Ob Sie einer 
anderen Religion angehören, vom Christentum keine Ahnung mehr 
haben oder sich als Atheist bezeichnen, hier können Sie sich mit all 
Ihren Fragen und Vorbehalten informieren. 
 
Mo., 01.03.2010: Wie das Christentum von Gott spricht und wofür der   
                            Name Gottes steht. 
Weitere Termine: Mo., 08., 15., und 22. März 2010 
 
Die Seminare finden jeweils um 19:30 Uhr im Pfarrheim statt. 
Referent: MMag. Albert Thaddäus Esterbauer                                        
Abholdienst möglich, Anmeldung: Tel. 0676/7840805                                  
Organisiert von Ilse Svoboda, KBW Siezenheim      Eintritt frei. 
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Kindersachenbörse in Siezenheim 

für Kinder-Frühlings-Sommerartikel sowie Fahrräder, Dreiräder, 
Spielzeug und Bücher (in sauberem und einwandfreiem Zustand) 

am Samstag, 20. März 2010, 10.00 bis 15.00 Uhr 
im Pfarrheim 

 
Annahme:                         Fr. , 19. März 2010         9.00 – 11.00 Uhr 
                               17.00 – 19.00 Uhr 
 
Rückgabe und Auszahlung:     So. , 21. März 2010       10.00 - 11.00 Uhr 
 
10 % des Verkaufserlöses kommen der Pfarrei zugute. 
Für nähere Informationen und Nummernvergabe wenden Sie sich bitte 
ab 10. März 2010 (abends) an: 
 
 Christine Hofmann  0650/7219800 
 Ute Huber    0650/8568540 
 Heidi Seethaler   0664/1324787 
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                               Einladung zum 

                 SIEZENHEIMER PALMMARKT 

                   am Samstag, dem 27. März 10 

                       ab 15:00 Uhr im Pfarrheim 

 

Es werden traditionelle Palmbuschen und  

Türkränze sowie kleine, österliche  

Basteleien zum Kauf angeboten. 

Für das leibliche Wohl in gemütlicher  

Runde wird ebenfalls gesorgt! 

 

Die Frauenrunde freut sich auf 
Ihren Besuch! 
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An alle Frauen in Siezenheim! 

Sie suchen nach einer fröhlichen Gemeinschaft von Frauen jeden 
Alters? Bei uns sind Sie herzlich willkommen. Wir sind die Frauenrunde 
der Pfarrgemeinde Siezenheim und unterstützen unsere Pfarre durch die 
Mithilfe bei Festen, wir gestalten eine Maiandacht und beten am 
Anbetungstag, veranstalten den Palmmarkt mit selbstgebundenen 
Palmbuschen und vieles mehr. Dafür belohnen wir uns mit gemütlichen, 
monatlichen Treffen und jährlichen Ausflügen. 

Das nächste Mal treffen wir uns am 3. März 2010 um 19:30 Uhr im 
Pfarrheim. Also, einfach vorbeikommen und mitmachen! 

Nähere Infos bei Karin Eichenseder, Tel. 0664/1422983 
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Die Wander – Muttergottes kommt 

Am 17./18. April 2010 werden wir in der Pfarrkirche 
Siezenheim vom Segen dieser Aktion erzählen. 
Anschließend dürfen wir die Wander-Muttergottes in 
Ihre Familien bringen. Alle, die das möchten, dürfen 
die Statue zwei Wochen lang beherbergen. Gratis. 

Wir sind zwei „Schwestern der Jüngersuche“. Unsere 
Schwestern-Gemeinschaft hat ihren Ursprung in der 
kath. Glaubensinformation (Dr. Madinger). 

Wir freuen uns schon auf den Besuch bei Ihnen! 

Sr. Eva Maria und Sr. Christl 

 

*** Vorschau *** 
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Dieser Pfarrbrief wurde hergestellt mit freundlicher Unterstützung der                                  
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